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Ärztliche Bescheinigung  
zur Vorlage bei der Studierenden- und Prüfungsverwaltung der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

 

 

1. Von der Studierenden/dem Studierenden auszufüllen: 
 

   

Nachname Vorname Geburtsdatum 

   

Matr.-Nr. Studiengang Modulname und Modul-Nr. Prüfungstermin 
 
2. Erklärung der Ärztin/des Arztes: 
Die/Der oben Genannte ist von mir am _______________________ untersucht worden. 
 
Ihre/seine Leistungsfähigkeit ist durch akute und erhebliche gesundheitliche Beschwerden 
vorübergehend so beeinträchtigt, dass sie/er in einer Hochschulprüfung in Form einer  
 
☐ schriftlichen Leistung 
☐ mündlichen Leistung  
☐ praktischen Leistung  
 
 
ihre/seine Kenntnisse und Fähigkeiten nicht nachweisen kann. 
 
 
Die Leistungsminderung besteht voraussichtlich von/am___________ bis__________ 
 
 
 
Datum       Name, Unterschrift, Praxisstempel (im Original) 

 

 

 

Ergänzende Hinweise für die Ärztin/den Arzt 
Wenn Studierende aus gesundheitlichen Gründen zu einer Prüfung nicht erscheinen, sie abbrechen oder nach Beendigung von ihr zurücktreten, müssen sie nach den Bestimmungen der 
Prüfungsordnung ihre Krankheit glaubhaft machen. Hierzu ist ein ärztliches Attest vorzulegen, das das Prüfungsamt in die Lage versetzt, die Rechtsfrage, ob Prüfungsunfähigkeit vorliegt, aufgrund 
Ihrer Angaben als ärztlicher Sachverständiger zu beantworten. Die Beantwortung der Rechtsfrage, ob die nachgewiesene gesundheitliche Beeinträchtigung den Abbruch der Prüfung oder den Rücktritt 
von der Prüfung rechtfertigt, ist grundsätzlich nicht Aufgabe der Ärztin oder des Arztes, sondern in eigener Verantwortung zu entscheiden. Das Prüfungsamt ist verpflichtet, die Chancengleichheit aller 
Prüflinge zu gewährleisten. Da es für diese Beurteilung nicht ausreicht, dass Sie der zu prüfenden Person Prüfungsunfähigkeit oder Arbeitsunfähigkeit attestieren, bitten wir Sie um eine kurze 
Stellungnahme zu den nachfolgenden Punkten. Studierende sind aufgrund ihrer prüfungsrechtlichen Mitwirkungspflicht grundsätzlich verpflichtet, ihre Beschwerden zur Feststellung der 
Prüfungsunfähigkeit offen zu legen. Mit dem Ausfüllen des Attestes erklären sich die Studierenden damit einverstanden, dass Sie die nachfolgenden Informationen an das Prüfungsamt weitergeben. 
Dies bedeutet nicht, dass die Diagnose als solche mitgeteilt werden muss. Es genügt, wenn festgestellt wird, dass aufgrund der krankheitsbedingten Einschränkung eine Durchführung 
einer mündlichen und/oder schriftlichen Prüfung nicht möglich ist.  
Aus gesundheitlichen Gründen prüfungsunfähig ist, wessen Leistungsfähigkeit durch erhebliche gesundheitliche Beschwerden physischer oder psychischer Art so beeinträchtigt ist, dass sie/er in 
einer Hochschulprüfung ihre/seine fachlichen Kenntnisse und Fähigkeiten nicht nachweisen kann. Dies ist typischerweise durch eine akute, vorübergehende Beeinträchtigung des 
Gesundheitszustandes der Fall. 
 
Eine Prüfungsunfähigkeit im rechtlichen Sinne liegt z.B. nicht vor bei 

• Schwankungen in der Tagesform 
• leichten (nicht fiebrigen) Erkältungen 
• Prüfungsstress und Examensängsten (Die Fähigkeit, Examensangst zu beherrschen oder ausgleichen zu können, wird in der Prüfung erwartet.) 
• dauerhafte Einschränkung der Leistungsfähigkeit (Dauerleiden mit oder ohne schwankendem/-s Krankheitsbild). 
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